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Patent-Nummer 56:
Oel-Spritz-Kanne, 
5. August 1877

Klasse 87: Werkzeuge und Geräthe.
Eingereicht von Friedrich Schelling

Das erste Hamburger Patent schützt eine „Oel-Spritz-
Kanne“. Der Bediener kann mithilfe einer Nürnberger
Schere einen Kolben zur Dosierung einer Ölmenge bewe-
gen. Eine Neuerung! Denn bis dahin brauchte man stets
zwei Hände, um Maschinen mit einer Ölspritze oder
-kanne zu schmieren. Die vorliegende Erfindung kombi-
niert eine Ölspritze mit einer Ölkanne, wodurch diese mit
nur einer Hand bedienbar ist. Das war damals in vielen
Fällen wichtig, etwa beim Schmieren einer in Betrieb
befindlichen Schiffs-Dampfmaschine. Hervorgehoben
wird in der Patentanmeldung, dass das Öl durch leichten
Druck auf die Schenkel der Schere tropfenweise aus der
Tülle der Ölkanne austritt, während sich das Öl bei stär-
kerem Druck in einem Strahl ergießt. Eine Anwendung
des ursprünglich als Schmierspritze konstruierten Appa-
rats als Klistier behält sich der Erfinder vor.


